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Aufgabe Ü2.1

Beweisen Sie folgende Behauptungen:

(a) Zu je zwei reellen Zahlen x, y mit x < y existiert eine rationale Zahl q mit x < q < r.

(b) Zu je zwei reellen Zahlen x, y mit x < y existiert eine irrationale Zahl p mit x < p < r.

(c) Für jede reelle Zahl q > 0 gilt: q +
1

q
≥ 2. Das Gleichheitszeichen gilt genau dann, wenn q = 1 ist.

Aufgabe Ü2.2

Bestimmen Sie die Lösungsmenge L der folgenden Gleichungen und Ungleichungen. Untersuchen Sie außerdem

die Lösungsmengen auf die Existenz von Infimum, Supremum, Minimum und Maximum, und geben Sie diese

Werte im Fall ihrer Existenz an.

(a) 4x +
1

2x
= 3

(b) x3 + 2x2 = x + 2

(c)
∣∣x + 3

∣∣ = 14

(d) −x2 − 2x ≤ −2x2 + x + 10

(e) −x2 − 2x < −2x2 + x + 10

(f)
x− 3

x + 1
≥ x + 2

x− 1

(g) 1−
∣∣x− 2

∣∣ ≥ ∣∣x− 1
∣∣

(h) x2 − 2x− 3 ≤ −
∣∣x− 1

∣∣− 4

(i)
√
x2 − x− 12 < x

(j)
√

4x− x2 − 4 > 3

Aufgabe Ü2.3

(a) Geben Sie eine explizite und eine rekursive Darstellung der Folge (an)n∈N =
{

5, 9, 17, 33, 65, . . .
}

an.

(b) Untersuchen Sie die Monotonie der Folge (an)n∈N definiert durch an :=
1

n · 52n−1
. Geben Sie Infimum und

Supremum der Menge A := {an | n ∈ N} an.

(c) Untersuchen Sie die rekursiv definierte Folge (an)n∈N0
mit a0 := 1 und an+1 := an

an+2 für n ∈ N0 auf

Monotonie und Beschränktheit.
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